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SA) bin bn Düftrler Srijreier
ffiin älterer .fatalift,
Ufr alle Me rdjtintntrn Dinge

Itirtjt letrijtroeg roieber nergilit.

3iun iBeifuiel unb jum (Krempel

Hins ili bas fiir eine ©hat,

©afj man ferrn ©Ijelin bie Srijuhe

So freniinj geftotjlen hat!

iMufj man ba nirijt Birgiten unb fürrtjten
ßei unferent fortrrijrtttsroahn,
Dafj fdjlirpdj uns feber Uertreter -
ffieftuljlen roerben kann?

jôeiri: Wcifdjt au, fjans, worum b'r Bunbesrat em Didjter Hle^er fen

£t)rati3 gfdjicft tjäo 511er Bierbtgung?"
<&aiis: 3 ba toiters nü> gtjört, aber i bänk, fie tjeigebs cergeffe."
Jôeiri : Säb ifdjt nüüb, fjans, aber ber Krebit tj ebt nümme glangeb, für

eu artigs (LbränjK, will be Bunbesrat en fdjo erfdjöpft gtja b,eigi, mit bene

3K>äujgiuftg, wo er em fjobler gä Ijebi."
->>ans : Das bigrift -, <£ i£fjrän3li meb, ober weniger dja bem Konrab

Jcrbinanb fine ungeseidjnete Sdjtifte fei 2lbbrudj melj tue, aber wänns be fjobler
guet ftimmib, fo mirb er au nümme fo grimmig unb] bluetbürftig fi, wärbits
bänft tja! Do gfefdjt halt bocb mieber bie Ijödjer 3f'aJf/ fjeiril"

jSdtt: 3fÖ4 glaubt bim <£ib, fjans, Du fjebifdjt au e îTîal Hedjtl"

Die lUölfe oor (Seridjt.
(«tue Jabel.)

3u einer Hteberung, nalje bes großen Stromes trieben fdjon oiele 3ûhre
lang bie Wölfe ibr gefräßiges Wefen. 3n Hnbeltt burdjftretften fie bie gan3e
(Segenb unb fdjleppten täglidj itjre Beute mitten in ben Hing" einer großen

Walblidjtung. (Ein kleines, objwar wüefdjtes" Wölflein erregte burdj feine
betjenben Seuiejüge bie (Ster ber anbern großen Wölfe unb lüfiernen Blicfes
umjdjnüffelten fie beffen erlegtes 3a3bgetier. 21m liebften tjatten fte ben

kleinen 2\äuber 3erriffen, aber feiner Sdjnelligkeit mar nidjt bei3ukommrn, bes°

tjatb oerhlagteu fie ifjn t>or beu ZTtenfdjen megen Haubes.
Das roüefdjte Wölflein Ijattc irot; mandj' erbeuteten Wilbes bodj aueb

oiele fdjöne Biffeu mit 21nbern geteilt. (Es war nidjt fdjön dou biefen, baß
fic nidjt freiwillig foldje freigebigfeit anerfanntett uttb com Wölflein quafi baju
genötigt werben mußten, wätjrenb bie Beutegefdjäbigten taut tjeulenb itjre 2fn.
flage rorbradjtcu.

3u Sdjafspel3e getjüllt, traten fjierauf einige ber 21elteften unter ben

Wölfen oor ben Hidjter. Wir fönnen uidjt bulbcn", fpraeben fie, baß biefes

roüefdjte" Wölf lein unfern Sing burdj feine blnttriefeuben ©pfer ftört unb
unferen oegetarifebett ITTatj^eiteu 21ergernis gibt."

21ber ber Htdjfer mochte foldjer fjeucbelet fdjledjt trauen unb als er ben

Böfewidjten cigcrtfjänbig auf ben § a tj n fütjlte, fielje ba famen bie fdjarfen <Sc>

biffe ber Haubtiere 3um Dorfdjein. gu Sämmern taugt itjr 21tle jufammen
nidjt," fpradj hierauf ber 2\tdjter unb entließ fie mit unwilliger (Sebärbe.

21ber bie îllettfdjen famen erft oiel fpäter überetn: §ur allgemeinen
Sidjertjeit für ITlenfdjen unb Dietj fei ber gan3e Walb aus3nroben uub

Kartoffeln, Korn, unb (Semüfe für bie Ilrmett bort 3U pfîan3en. -r-

Die ^reitb' ift grojj.
Dem 2Iärgönw ift ber (lägelein
(Ein großes (Slücf paffieret;
Der Kutfdjer für fein Wägelein
3ft wieber engagieret.,

3m neu gefärbten Höcfeldjen,

lllit Fapitalem Stecfdjen,
£enft oben auf bem Böcfeldjen
(Er Sdjwänselein unb Sdjecfeben.

Hun wirb gewiß bas Kärridjett
3ns redjie Sträßchen biegen,
Unb petfonal unb Wäridjen
3n Sidjertjeit fein wiegen.

Da follte ntdjt jebweberlein
Dor freubett ficb faft trunfen,
Unb luftig fein Sdjreibfeberlein
3ns Sdjwär3efäßdjen tunken?

icfjrcr: Was ift ein fanbesmufeum ?"

iirfjiifer: <£in £anbesmufeum tft ein (Sebäube, itt welcbem bie Kunfl<
gefellfebaf ien alle biejenigen Sadjen unb (Semälbe aufteilen, con benen bas

£anboolk nidjts cerftetjt."

iefjrer: ,,3'n (Srunbe genommen gan3 ridjtig gebadjt, aber nadj ben

heutigen, mobernen Begriffen un ridjtig ausgefprodjen."

Daß bem fdjönen (Sefdjledjt nidjt einmal ein Unionsbanfbirektor ju
wüeft ift, bemeifen bie Basler (Sertdjte.

St. (5aüer=
ffinblidj ilt ber arme Sünber
Seiner ßufje Selbfluerkünber
Stabtanjetger" bodj am Sdjlufj;
Wo er feine itöiffetljaten
Sn ben langen ^nferaten
Aller iDelt beroeifen mufj.

Senev Sekretär ber Annen
(Ohne 4Mttletb nnb (Erbarmen,
ü)at auf Srijimpferei geklagt,
Kinjtig einem armen tBeber,
IMkesfreunb unb Arbeitgeber
©anfenö tranken abgejagt.

Cottbolation.
ffiar fo böfe Sähe brurken
Ijat Ijalt immer feine iMurken
Stabtanjeiger" fei gefdjetbt!
Denn es pärkelt nie uergelfe -
iÜtt Wergnägen beine greffe
Strafenbe ©eredjtigkett.
Utel ülerbrufj Ijat jur t3egleitung
Der Uerbreiter einer Beitung,
Wae ja gar nidjt nötig roär,
Unb tdj roäre ftatt ßeklagter,
Auf bie iänofljen Abgenagter,
l'ieber Armenfekretär.

2lud} etwas!
gfrau ^räfllid): Was fefjlt 3ifner»/ frau Haajbarin, baß Sie fo trübfelt'g

ausfdjau'n ?"

gtaü cftfätjlidj : 21cb, unfer .Çuub ift bem IXiann auf ber 3agb entlaufen
jetjt ift er geftern Hadjmittag auf bie Suaje gegangen."

gfrau ^rägfid): Unb hat er bett fjunb heimgebracht?"
gfrou jfifäflfidj: Hein, aber einen Ufo r b s af f e n !"

ZUetamorpbofe.
<ft.: ...Was Sie nicfjt fagen, ber bort foll unfer Scbulfcamerab IHüller

fein! Der hatte ja immer fo eine feine weiße Hafe unb rote fjaare ."
^. : So fann man ebenänbern; jetjt hat er eine rote Hafe unb weiße

fjaare."

Ajeftwein.
$ie: Sieh ba, rrtänttdjen, unfer Weitt bat Blumen."
gr: 3ft ber aber galant gerabe att beinern (Seburtstag!"

propbeti(d}es.
21ufcrftanben ift ber £odjer,
Dtefer alte, tapfere podjer,
Unb ich witt're ITÎorgenluft ;

211te, junge güribieter,
Untertbanen unb (Sebieter

Wadjet aufl Der cSocfel ruftl

ITtandjer im Hegentengatter
Sieht nun balbigft ((Sott unb Daterl)
21bgelaufen feine Uhr!
£ödjer wirb ber fodjer lodjen,
Böfe Suppen wirb cr kodjett

Jür Qiiïid) unb Winterthur!

£tttlaffungsgrüttbe,
am gürdjer Stabttheater.

Dtreftor ^Iftraup (sunt Ol a fdj i tt e u m c i ft e r) : Was, Sie ftnb patjt'g?
fjerr, auf meiner Bühne will icfj bas allein fein. Sie können getml"

(Huner (311 feberer-dHIjello): Das ift ja unausfietjltch, ba fdjretbt
bte Kritif, Sie feien madjtooll uub tabeüos. Begreifen Sie betttt nidjt.baß bas nidjt
3wet an einer Bühne fein bürfen? Der 2fnbere muß gehn, alfo wirb ibr Kon>

traft nidjt oerlängert."

gr (3ur ÎEriebel'Desbemona): Sie unterftefm fidj, mit Kopf ton 3U

fingen Wenn nun aud; an meiner Bühne Hücfgrat entbehrlich ift, fo ccriange
id; bodj für mein (Selb Bruft, oiel Bruft ; Sie fönnen gehen!"

J)£rfef6e Qur primabonna): Sie haben 31t oiel Bruft. Wenn Sie
herausgerufen werben, ift nidjt mehr platj genug für mtdj auf ber Bühne.
Wenn Sie oerflehen, fid; biinuer 3U madjen, fönnen Sie roieber fommen.

gr (3U Jigau): Sie haben fjier oiel 311 lange ben Wotan gefangen. (Es

heißt: Du follft keine anbern (Sötter haben neben mir."
(§n ben Uebrigen): Was Sie räfonieren nodj? IDenn ich bie

tüchtig ft en Kräfte entlaffen muß, fönnen Sie bod; nidjt beanfprudjen 3U

bleiben!"

gfiueri: (Srüe^t Hägel 1 Was fägeb
(Er jetjt 3ue bem neue Paragraph ' ber

Suubesoerfafftg, baß b'cEibgenoffefdjaft be

präfibeute mües gratisBunbesfdjut; liefere?"
IHägef : Was roeiß idj benn, 00

(Eure bumme tüüggelers IUanne=<Sfdjtdjte,
bas gahb eus Wiiber nüb al"

gljneri: (Ebefötttb 'r 3 au brum
bifümmere, 'r wüffib ja bodj nie, ob nüb
(Eue lila au e ÏTtal Hationalra3=präfibent
wirb. Denn faßt er t guehunft es paar
neui Hormal'Sdjuh, boppelfötjltg unb mit
ber fjelcetia igraoiett uf ben 21bfät3e, ba*

mit fie em nümme djönnib gftoljle werbe 1"

flöget: So (Ojtien, je^ göhnb mer aber com Stanb emegg ober i sieh ufl"

Zch bin der Düsteler Schreier

Ein älterer Fatalist,
Der alle die schlimmen Dinge

Uicht leichtroeg wieder vergiht.

?>iin Beispiel und zum Exempel

lvas ist das fiir eine That,
Vas; man Herrn Thelin die Schuhe

So freviich gestohlen hat!

Mich mau da uicht ängste» und fürchten

ài unserem Fortfchrittswahn,
Dich schließlich uns seder Vertreter -
Gestohlen werden kann?

Keiri: Weischt au, Hans, worum d'r Bundesrat em Dichter Meyer ken

Lhranz gschickt häd zuer Bierdigung?"
Kans: I ha witers nü) ghört, aber i dänk, sie Heizeds vergesse."

Keiri: Tab ischt nüüd, Hans, aber der Rredit hebi nümme glanged, sür
eu artigs Lhränzli, will de Bundesrat en scho erschöpft gha heigi, mit dene

zwänzgtusia, wo er em Hodler gä hebi."

Kans: Das bigrifi L Lhränzli meh oder weniger cha dem Ronrad
Ferdinand sine ungezeichnete Schrifte kei Abbruch meh tue, aber wänns de Hodler
guet slimmid, so wird er au nümme so grimmig und^ bluetdürstig si, wärdits
dänkt ha! vo gsescht halt doch wieder die höcher Isicht, Heiri!"

Keiri: Jetzt glaubi bim Lid, Haus, Du hebischt au e Mal Recht!"

Die ivölfe vor Gericht.
(Line Fabel.)

In einer Niederung, nahe des großen Stromes trieben schon viele Jahre
lang die wöife ihr gefräßiges Wesen. In Rndeln durchstreiften sie die ganze
Gegend uud schleppten täglich ihre Beute mitten in den Ring" einer großen
Waldlichtung. Ein kleines, obzwar würschtes" Wölflein erregte durch seine

behenden Beulezüge die Gier der andern großen Wölfe uud lüsternen Blickes
umschnüffelten sie dessen erlegtes Iagdgetier. Am liebsten hätten sie den

kleincn Räubcr zerrissen, aber seiner Schnelligkeit war nicht beizukommrn,
deshalb verklagten sie ihn vor den Menschen wegen Randes.

Das wüeschte Wölslein hatte trotz manch' erbeuteten Wildes doch auch
viele schöne Bissen mit Andern geteilt. Es war nicht schön von diesen, daß
sie nicht freiwillig solche Freigebigkeit anerkannten und vom Wölflein quasi dazu

genötigt wcrden mußten, während die Beutegeschädigten laut heulend ihre
Anklage vorbrachten.

In Schafspelze gehüllt, traten hierauf einige der Aeltesten unter den

Wölfen vor den Richter. Wir können nicht dulden", sprachen sie, daß dieses

wüeschte" Wölflein unsern Ring durch seine bluttriefenden Bpfer stört und
unseren vegetarischen Mahlzeiten Aergernis gibt."

Aber der Richter mochte solcher Heuchelei schlecht trauen und als er den

Bösewichten eigenhändig auf den Zahn fühlte, siehe da kamen die scharfen
Gebisse der Raubtiere zum Vorschein. Zu kämmern taugt ihr Alle zusammen
nicht," sprach hierauf der Richter und entließ ste mit unwilliger Gebärde.

Aber die Menschen kamen erst viel später überein: Zur allgemeinen
Sicherheit für Menschen und Vieh sei der ganze Wald auszuroden und

Kartoffeln, Rorn, und Gemüse sür die Armen dort zu pflanzen, -r-

Die Freud' ist groß.
Dem Aärgönw ist der Tägelein
Ein großes Glück passieret;

Der Rutscher für sein Wägelein

Ist wieder engagieret..

Im neu gefärbten Röckelchen,

Mit kapitalem Steckchen,

kenkt oben anf dem Böckelchen

Er Schwänzelein und Scheckchen.

Nun wird gewiß das Rärrichen

Ins rechte Sträßchen biegen,
Und Personal und Wärichen

In Sicherheit sein wiegen.

Da sollte nicht jedwederlein
vor Freuden sich fast trunken,
Und lustig sein Schreibfederlein

Ins Schwärzefäßchen tunken?

Lehrer: Was ist ein kandesmuseum ?"

Schüler: Ein kandesmuseum ist ein Gebäude, in welchem die Runfigesel

l sch a f t e n alle diejenigen Sachen und Gemälde aufstellen, von denen das

kand volk nichts versteht."

Lehrer: Im Grunde genommen ganz richtig gedacht, aber nach den

heutigen, nwdernen Begriffen unrichtig ausgesprochen."

Daß dem schönen Geschlecht nicht einmal ein Unionsbankdirektor zu

wüest ist, beweisen die Basler Gerichte.

St. Galler-
Endlich ill der arme Sünder
Seiner Gusze Selkstverkünder
Staotauzeiger" doch am Schluß;
Wo er seine Missethaten

à den langen Inseraten
Aller Welt beweisen muß.

Teuer Sekretär der Armen
Vhne Mitleid und Erbarmen,
Hat auf Schimpferei geklagt.
Richtig einem armen Weber,
volkesfreund und Arbeitgeber
Tausend Franken abgesagt.

Coudolation.
Gar so böse Sätze drucken

i.jat halt immer seine Mncken
Stadtanzeiger" sei gescheidt!
Venu es päckelt nie vergesse -
Mit Vergnügen deine presse

Strafende Gerechtigkeit.

viel Verdruß hat zur Begleitung
Dcr Verbreiter einer Zeitung,
Wa? ja gar nicht nötig wär,
lind ich wäre statt Geklagter,
Auf die täuschen Abgenagter,
lieber Armensekretär.

Auch etwas!
Ira» Fraglich: Was fehlt Ihnen, Frau Nachbarin, daß Sie so trübselig

ausschau'n ?"

Arau Kläglich : Ach, unser Hund ist dem Mann auf der Jagd entlaufen
jetzt ist er gestern Nachmittag auf die Suche gegangen."

Iran Arägltch: Und hat er den Hund heimgebracht?"
Jirau Kläglich: Nein, aber einen Mordsaffen!"

Metamorphose.
A.: ...Was Sie nicht sagen, der dort soll unser Schulkamerad Müller

sein! Der hatte ja immer so eine feine weiße Nase und rote Haare ."
D. : So kann man eben ändern; jetzt hat er eine rote Nase und weiße

Haare."

Festwein.
Sie: Sieh da, Männchen, unser Wein hat Bin m en."
Er: Ist der aber galant gerade an deinem Geburtstag!"

prophetisches.
Auserstanden ist der koch er,
Dieser alte, tapfere pocher,
Und ich witt're Morgenluft;
Alte, junge Züribieter,
Unterthanen und Gebieter

wachet auf! Der Gockel ruft!

Mancher im Regentenzatter
Sieht nun baldigst (Gott und Vater!)
Abgelaufen seine Uhr!
köcher wird der kocher lochen,

Böse Suppen wird er kochen

Für Zürich und Winterthur!

àtlassungsgrûude,
am Zürcher Stadttheater.

Direktor Skraup (zum Maschinenmeisters: Was, Sie sind patzig?
Herr, auf meiner Bühne will ich das allein sein. Sie können gehn!"

Obiger (zu kederer-Gthello): Das ist ja unausstehlich, da schreibt
die Rritik, Sie seien machtvoll und tadellos. Begreisen Sie denn nicht.daß das nicht
zwei an einer Bühne sein dürfen? Dcr Andere muß gehn, also wird ihr Rontrakt

nicht verlängert."
Kr (zur Triebel-Desdemona): Sie unterstchn sich, mit Ropfton zu

singen Wenn nun auch an meiner Bühne Rückgrat entbehrlich ist, so verlange
ich doch sür mein Geld Brust, viel Brust; Sie können gehen!"

Derselbe (zur Primadonna): Sie haben zu viel Brust. Wenn Sie
herausgerufen werden, ist nicht mehr Platz genug sür mich auf der Bühne.
Wenn Sie verstehen, sich dünner zu machen, können Sie wieder kommen.

Kr (zu Fitz au): Sie haben hier viel zu lange den Wotan gesungen. Es
heißt: Du sollst keine andern Götter haben neben mir."

(Zu den Uebrigen): Was Sie räsonieren noch? Wenn ich die

tüchtigsten Rräfte entlassen muß, können Sie doch nicht beanspruchen zu
bleiben!" ^

Khueri: Grüetzi Rägel I Was säged

Er jetzt zue dem neue Paragraph i der

Bundesverfassig, daß d'Lidgenosseschaft de

präsidente mües gratisBundesschuh liefere?"
Htägel: Was weiß ich denn, vo

Eure dumme tüüggelers Manne-Gschichte,
das gahd eus Wiibcr nüd al"

Khneri: Ebe söttid 'r I au drum
bikümmere, 'r wüssid ja doch nie, ob nüd
Lue Ma au e Mal Nationalraz-Präsident
wird. Denn faßt er i Zuekunst es Paar
neui Normal-Schuh, doppelsöhlig und mit
der Helvetia igraviert uf den Absätze,

damit sie em nümme chönnid gstohle werde!"
'Aligel: So Lhueri, jetz göhnd mer aber vom Stand ewegg oder i zieh ufi"
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